




on Gottes Gnaden Wir Vrnſt Vriederich,
J Herzog zu Jachſen, Julich, Sleve und Serg, auch

2 Marggraf zu Meiſſen, gefurſteter Graf Henneberg,J Engern und Weſtphalen, Landgraf in Churingen,

Graf zu der Marck und Ravensberg, Herr zu Ravenſtein ?c.ec.
Urkunden und fugen hiermit zu wiſſen: Demnach Jhro jetzo glorwur—

digſt regierende Rom. Kayſerl. Majeſt. wegen Erofnung der Viſitation
des Kayſerl. Reichs-Cammer-Gerichts und des darbey mit eintretenden

ReviſionsGeſchaftes nachſtehendes Allerhochſte Edict:

Wie Foſeph der Andere von Gottes Gnaden

Erwahlter Romiſcher Kayſer, zu allen Zeiten Mehrer des Reichs,
in Germanien und zu Jeruſalem Konig, Mit-Regent und Erb—
Thron-Folger der Konigreiche Hungarn, Boheim, Dalmatien,
Croatien und Sclavonien, Ertz-Herzog zu Oeſterreich, Herzog

zu Burgund und zu Lothringen, Groß-Herzog zu Toſceana, Groß-
Furſt zu Siebenburgen, Herzog zu Mayland und Bar, gefurſteter

Graf zu Habsburg, Flandern und Tyrol rc. ec.

ntvieten N. allen imd jeden ChurFurſten, Furſten geiſtlich und weltlichen,
CE Hrhlaten, Grafen, Freyen, Herren, Rittern, Knechten, Land-Naaten

eet

in was Wurden, Stand oder Weſen die ſeynd, denen dieſes Unſer Kayſerl. Ediet
furkommet, Unſern Freund. Vetter und Oheimlichen Willen, Kayſerl. Huld, Gnade,

und alles Gutes, und fugen Euer LiebdenLiebden, Andacht Andacht, LiebdenLiebden,

und Euch hiemit zu wiſſen: Nachdeme weyland Unſers in Gott ruhenden Herrn
Vaters und Vorfahrers Kayſers Franz Majeſtat durch das an die Reichs—
Verſammlung unterm dritten Auguſt ſiebenzehen Hundert vier und ſechzig erlaß
ſene Kayſerliche HofDecret den ernſthaften Willen zu Eroffnung der Kayſer—

lichen Cammer-Gerichts-Viſitation, und dabey vorzunehmenden Reviſionen
allbereits dargeleget haben, und Wir in deſſen Gemaßheit, und nach Jnnhalt
Unſerer in der Romiſch-Koniglichen Wahl-Capitulation gegebener Zuſag auch
aus eigner fur die zur Wohlfarth des deutſchen Vaterlands vorzuglich gehorige

Erhaltung unpartheviſcher und ſtracklicher Juſtiz-Pflege, als des Reichs Ober—
haupt und obriſter Richter tragender Sorgfalt und deme hinzukommenden neuer

lichen



lichen VBerlangen des geſammten Reichs, die Viſikation und Reviſionen an gei
meldten Unſerm Reichs-Cammer-Gericht zu veranſtalten, mithin dazu alles
dasjenige, was die altere und neuere Geſetze, Reichs-Herkommen, beſonders J

J

gedachte Unſere Wahl— Capitulation verordnet, in Zeiten vorzukehren, den ernſt
lichen Bedacht nehmen, ſo will zu nuzlicher Bewurckung des bey dermaliger Bi
ſitation mit eintretenden ReviſionsGeſchafts erforderlich ſeyn, die gewohnliche

Verkundigung ſothaner Viſitation und Reviſionen auf die an Uns vorberuhrter,
maſſen begehrte, und von Uns beliebie Weiſe, ſo zeitlich ins Reich zu erlaſſen,

damit Unſere Kayſerlichen Commilſarii. und deren Chur-Furſten, Furſten und

Standen Subdelegati bey Botnehmung deren Reviſionen eigentlich geſichert ſeyn
mogen, welche Sachen von denen Partheyen in dem ergriffenen Revilorio fort—

zuſetzen, und zu erledigen annoch verlanget werden. Gleichwie nun allſchon von.

Unſeren ehemaligen Kayſerlichen Vorfahreren auf des geſammten Reichs-Begeh
ren den ein und dreyßigſten December ſechzehen Hundert drey und funfzig ein

aſolch Ediet wegen der damals vorgehabten Heviſionen mit Beſtimmung eines ge

wiſſen auf den lezten May des ſechzehenden Hundert vier und funfzigſten Jahrs
ſub Præjudicio detertionis anberaumten Termins ergangen, und daſſelbe mit
einem anderweiten Kayſerlichen Edict vom ſiebenzehenden September Sechzehen

Hundert acht und Sechzig beſtatiget worden, därauf aber ſolche Biſitativn und
Reviſion bis hieher nicht hat zu Stand gebracht werden konnen. Alſo verklinden

Wir in deſſen Fortſetzung hiemit ferner daß Wir die Erdfnung der von Uns
und  dein geſammten Reich willfahrig und eifrigſt  beforderender Biſitation auf
den zweyten MayTag nachſten. Siebenzehen. Hundert Sieben und Sechzigſten

Jahrs beſtimmet, und nebſt unſexem Kayſerlichen Commiſſarien, auch deren
durch des Chur-Furſten von Maynz, als des Heiligen Romiſchen Reichs durch

Germanien Erz Canzlers Liebden geſetzmaßig zu beruffenden, zu der nun be—
richtigten erſten Claſſe des im jüngern Reichs· Abſchied beliebten Schematis gehoö

riger Standen Subdelegati und KReyilores in Unſferer und des Reichs Sradt,
Wetzlar erſcheinen werden. Geſinneti und begehren, ſodann an Euer Liebden

Liebden, Andacht Andacht, und Liebben. Liebden Freund- VBetter-Oheim ünd
gnadiglich, anderen aber befehlen Wir hiermit gnadigſt und ernſtlich, daß Sie
und Jhr, welche einige von oberwehnten Reyißonen fortgeſetzet, und von Un.

ſeren Kayſerlichen Commiſſarien guch der anderen viſitirenden Standen verord

neten Reviſoren erlediget und abgeurtheilet haben wollen, ſolches in Zeit Vier
Monate von Verkundigung gegenwartigen Ediets an, ſowohl bey dem Cammer

Gericht, als auch bey Unſerm lieben Neve des Chur-Furſten von Maynz Liebd.
als des Reichs Erz-Canzlern, gebuhrend anzeigen und erklaren, diejenige aber,
deren vor der Zeit des jungern Reichs— Abſchied angeſtellte Reviſtonen in Kraft

Edictmaſiger Anzeig annoch beſtehen (immaſſen die in Gefolg erſtberuhrten
Kayſerlichen Ediets vom Jahr Sechzehen Hundert drey und funfzig, in der
darinn vorgeſchriebenen Zeit und Weiß nicht angezeigte vorhergehende Reviſtonen

deſert bleiben, und zu gegenwartiger Biſitation nicht zu ziehen, weder anzuneh!
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men ſeyen,) Wann ſie nach damallgen dem gedachten jungern Reichs-Abſchied

vorher gegangenen Gebrauch ihre Reviſions-Gravamina noch nicht eingebracht,

ſondern nach Jnnhalt des erſtgemeldten Kayſerlichen Edicts, Entſchuldigungs—
Urſachen eingegeben, dieſe ihre annoch fehlende Reviſions-Gravamina in vorbe
meldter Friſt am Cammer-Gericht produeciren, und ſodann alle und jede ſich. mit
denen Sportuln (welche ihnen mehrbeſagtes Cammer-Gericht vor dis erſtemal
nach Vorſchrift des jungeren Reichs-Abſchieds ſ. 126. zu mehrer der Juſtiz-
Beforderung auch aiuf die bis hieher zuſammen geſchwollene Reviſions-Sachen

vorbehaltlich deren Reviſoren weiterer Ermaßigung zu taxiren, und anzuſetzen
hat, auch darauf von Uns daffelbe Cammer-Gericht beſonders angewieſen wer

den wird,)gefaßt halten ſolte, und dieſe jedoch nicht eher, als wann an die Sach

Hand angeſchlagen und von Unſern Kapyſerlichen Commiſſarien, und ubrigen
Reviſorn ſolches angedeutet wird, zum Archiv einzutragen und zu erlegen mit der

angefugten ernſtlichen Verord-und Warnung, daß, wo ein oder anderer derer
jezt anbefohlener Puncten in angeſezter Friſt nicht erfullet, warum ſolches in die

ſem Termino nicht geſchehen konne, an behden oberwehnten Orten nicht angezei—

get ſeyn worden, alsdann ſothane Reyiſionen fur delekt und erloſchen ferner hie
mit erklaret ſeyn ſollen. 4 ν 559

j

Wir wollen alles ſolches derwittels dieſesß unfers Kayſerlichen Ediets

alſo hiemit ins Reich offentlich verkundigen, und zu inanniglichens Wiſſen brin22

gen; An alles deſſen Beforderung und genauer Beobachtung thun, und voll

ziehen Euer Liebden Liebden, Andacht Andacht, Liebden Liebden, und Jhr ein
gutes und annehmliches, und Uns benebens zu gnadigen Gefallen gereichendes

Werck gegen Deroſelben und Euch hinwiederum in Freundſchaft, Kayſerlichen
Hulden, Gnaden, und allem Guten zu erkennen. Geben zu Wien den Zehen—

den Octobris Anno Siebenzehen Hundert Sechs und Sechzig, Unſers Reichs

iin Dritten.

Foſeph

(Lsi

Vt. R. Furſt Colloredo
Ad Mandatum Sacræ Cæſareæ

Majeſtatis proprium
Frans Georg von Leykam.



inl das Reich an deſſen geſamte Stande zu erlaſſen geruhet, Wir auch.
ſothanes Allergnadigſte Ediet in Unſern hieſigen Ober-Sachſiſchen.

Crays-Landen, Unſerer Reichs-Standiſchen Obliegenheit gemas, eben
falls publiciren zu laſſen der Nothwendigkeit erachtet; Als befehlen

Wir hiermit Unſerer Ritterſchaft, Beamten, Stadt-Rathen, auch
Dorfs-Schultheiſſen und Vorſtehern andurch gemeſſenſt, dieſes Patent,
mittelſt offentlichen Anſchlags an die Stadt-Thore, Amt und Rath-
hauſer, und auf dem Lande an gewohnlichen Orten, zu Jedermanns

Wiſſenſchaft zu bringen, damit ſich manniglich bey der darin geſetzten
Pon darnach achten moge. Geben in Unſerer Reſidenz Stadt Coburg

zur Ehrenburg den 10. Febr. 767.
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